Unterrichtseinheit: I am who I am because ...
Unterrichtssequenz

I am who I am because ...

Die vorliegenden Übersichten zeigen Module einer Unterrichtseinheit, in der die Schülerinnen und Schüler ihr Selbstbild reflektieren, indem sie es auf verschiedene Einflüsse hin untersuchen. Ihre Beobachtungen halten sie in einem personal profile fest, das während der Einheit einem kontinuierlichen Überarbeitungsprozess unterliegt.

Die Einheit geht mit der Hilfe von diversen visuellen Stimuli, Texten, einem Kurzfilm und Simulationen auf die grundlegenden Aspekte

· how people see themsevles and how they are seen by others

· what family teaches them

· what the world they live in teaches them

· what conclusions they draw from their experience

ein und gewährt dabei Einblicke in die Themen „Soziokulturelles Wissen“ wie national and other stereotyping,  die Lebensbedingungen Gleichaltriger in den USA bzw. Großbritanniens sowie das Selbstverständnis dieser Länder als multikulturelle Gesellschaft. 

Die unten angefügten Module sind austauschbar, erweiterbar und bilden jeweils einen Zeitrahmen von 2 – 3 45min-Stunden ab.




	
	Unterrichtsverlauf
	Materialien

	1
	What I can say about me ...

A) Warm-up
(
ice-breaker: Screamer
Die SuS nehmen sich in dieser (non-verbalen) Aktivität wahr und bilden Paare, die nachher als Tandem für diese Stunde funktionieren.

B) Setting the task
(
knapper Input durch Lehrer
Die SuS erhalten Einblick in die Unterrichtseinheit und die angestrebten Zielsetzungen, die mit den für sie anstehenden Aufgaben verknüpft werden.

C) Different ways of presenting myself 

Die SuS präsentieren sich spontan und sprachlich limitiert dem Partner. (siehe auch Summit G8, S. 89)
(
4-corners activity

Presentation with help of
pictures






objects






sayings/proverbs/phrases






role model

(
Put down 1 sentence/element you believe the other is going to use in his/her 
presentation.


Choose one of the possibilities on offer to give a 3-sentence-presentations of 
yourself to your partner.

Questions for general evaluation

(
Which elements were frequently used in the presentations? (name, hometown, (dis)likes)

What else would we like to know about the people?

D) Saying more by expressing oneself 

Die SuS legen die in dem Gedicht verwandten Eigenschaften frei und erhalten sprachlichen Input.

(
Read the poem and tick off the correct sentences below. Compare with your partner.

(
Fill in the lines of the poem for yourself.
E) Homework / Standing assignment

( Collect typical sentences/gestures used in your family’s communication.


( Write a 200-word personal profile reflecting your experience of this lesson. 
	Mat 1: 

nur in Printform

Screamer 
 (activity instructions)

Mat 2: 

Four Corners (instructions)

Mat 3: 

Instant Poem: That’s Me
 (+ profile chunks)
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	What my Family has Taught me ...

A) Warm-up
(
Takeoff on Musical Chairs
Die SuS konfrontieren sich gegenseitig mit typischen Aussagen/Sätzen in ihrer Familie und erklären ihre Reaktionen darauf. (2-3 Runden)

B) Time for revision
Die SuS überarbeiten unter Anleitung (inhaltlich ergänzend, sprachlich organisierend) ihr bisher vorliegendes Produkt.

C) Aspects of Family Life and History
Die SuS erweitern ihr Beobachtungsspektrum zum Einfluss der Familie durch Bearbeitung eines Hörtextes.

pre-listening:

(
Speculations
Die SuS spekulieren anhand der gegebenen Frequenzwörter über Autor und Persönlichkeit des Textes.

while-listening:

Die SuS bearbeiten in ihrer Anforderung abgestufte Höraufträge zu einem Text.

Ergebnissicherung:

( Which aspects does Obama use to describe himself; which other factors are left out?

post-listening:

(
Milling around
Die SuS reflektieren und diskutieren Einflüsse bezüglich ihrer eigenen Familiengeschichte über einen Fragenbogen geleitet.
D) Wrap-up
Die SuS ergänzen individuell Ideen in ihrem Produkt.
	Mat 4: 

nur in Printform

Working with 

Barack Obama: In no other country, 

taken from: Context 21, Cornelsen, 2010, p. 25

Mat 5: 

Questionnaire on Family Life

alternativ

Mat 6:

List of personal values
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	What the world I live in teaches me ...

1. The Nation I live in

A) Warm-up
(
The ambassadors’ game
Die SuS werden in dieser Simulation mit kulturspezifischen Verhaltensweisen konfrontiert und kommentieren im Anschluss ihre Befindlichkeit.

B) From national stereotypes to cultural identity
Die SuS betrachten mithilfe von Textarbeit hinter nationalen Stereotypen stehende Wertesysteme und gleichen diese mit deutschen ab.

Barack Obama: In no other country on Earth is my story even possible.
pre-reading:

(
Bilderteppich
(Filter out pictures which you believe to be either typically British or US American. (Exchange your ideas with 3 other people.

while-reading: 

(
group puzzle
Die SuS bearbeiten diverse Texte mit abgestuftem Schwierigkeitsgrad unter einer gemeinsamen globalen Aufgabenstellung.

( In which aspects of life do concepts of national identity exert influence?

post-reading:

Die SuS illustrieren die Konzepte durch die zu Beginn gewählten Bilder.

( One picture – one idea – one sentence.
D) Wrap-up
The dignity of man is inviolable: What is our concept of German national identity?

Die SuS reflektieren in Einzel- und Partnerarbeit über ‘deutsche (Un-)tugenden anhand eines Fragebogens.
	Mat 7: 

nur in Printform

Ambassador’s Game Simulation (instruction; role cards)

Mat 8: 

Concepts of national identity (text reference and tasks)

Mat 9: Proust’s Questionnaire
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	2. The Experiences I make

A) Warm-up
(
Categories
Die SuS werden in diesem energizer aufgefordert, sich je nach Kriterium in Gruppen zusammenzufinden und machen die Erfahrung, dass sie sich in stets wechselnden Gruppen bewegen.

 B) When confronted with prejudice ...
Die SuS beobachten und kommentieren am Beispiel eines Kurzfilms wie Vorurteile unser Denken bestimmen.
(
Positionslinie
Die SuS tauschen sich über ihre Standpunkte zu verschiedenen provocative statements aus.

pre-watching -> while watching:

Die SuS entwickeln anhand von snapshots aus dem Film „Silent Beats“ (5 min-stream: youtube) eine mögliche plotline, indem sie die Bilder in eine für sie logische Reihenfolge bringen und überprüfen diese während des Films.

post-watching
Die SuS präsentieren die in der Arbeit in Kleingruppen entstandenen Ergebnisse, nachdem sie

· die Effekte der filmischen Aspekte wie Bildformat, Ton, Rollenformat untersuchen

· die filmische Umsetzung der Konzepte von Erwartungshaltung, Angst, Täuschung, u. ä. analysieren

· den Film mit (gesprochenem) Text unterlegen

· die zentrale Figur porträtieren

· die Episode aus den verschiedenen Perspektiven der Beteiligten nacherzählen

· ...

Zum Abschluss dieser Arbeitssequenz setzen sich die SuS mit ihren eigenen stereotypen Wahrnehmungen oder Vorurteilen in verschiedenen Kleinformen auseinander.
	Mat 10: Taking position 

Mat 11: 

nur in Printform

AB stills

Mat 12: 

nur in Printform

Perception exercises

	
	An dieser Stelle wurden im Rahmen einer Doppelstunde auch Leseerfahrungen aus der selbständigen Lektüre eingebracht. Die SuS konnten Notizen aus ihren reading logs zu Werken der Young Adult Literature heranziehen, die die Lebenswelt der Protagonisten beleuchten und deren Handeln begleiten, beeinflussen, widerspiegeln. 
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	3. The Conclusions I draw

Die SuS bearbeiten die Kurzgeschichte A Pair of Jeans von Qaisra Sharaz und führen hier ihre Erkenntnisse der vorangegangenen Stunden zusammen, indem sie die Handlungsoptionen der Hauptfigur in dem Spannungsfeld von kultureller und individueller Prägung diskutieren.

A) Warm-up
(
Zig-Zag-Debate/ Blog-writing / Interviewing
Die SuS nehmen Stellung zu einem Vorfall in GB den Sinn von angemessener Kleidung im Sinne eines dress codes

oder direkt

B) pre-reading
(
Double Circle
Die SuS diskutieren statements im Zusammenhang mit Kleidung/äußerer Erscheinung

C) while-reading
Die SuS lesen den Beginn der Kurzgeschichte und analysieren die Reaktionen der Figuren im Hinblick auf Kleidung.

guided reading:

Die SuS verfolgen den Verlauf der Kurzgeschichte aus den verschiedenen Perspektiven der Figuren (HA; reading log) und gleichen ihre Leseerfahrungen ab (hot chair/collage).

close reading:

Die SuS analysieren ausgewählte Passagen der Kurzgeschichte unter folgenden Fragestellungen:

Show how Miriam’s emotional states vary according to the way she dresses.

Explain the conflict from Miriam’s/Fatima’s/Begum’s/Ayub’s point of view.

How do the characters involved in the conflict express their (dis-)respect?

Characterise the protagonist according to the first / second ending.

(
Writers’ conference
D) post-reading

The island of Albatross Die SuS evaluieren ein Rollenspiel und vergleichen ihre Reaktionen auf dieses mit ihren Reaktion auf die (Charaktere der) Kurzgeschichte
Abschließend reflektieren die SuS individuelle Ausdrucksweisen durch Kleidung, lifestyle u. ä. und überarbeiten ein letztes Mal ihren Text.
	Mat 13: nur in Printform

Pyjama Drama at Tescos (print only)

Mat 14: Vocab for debating

Mat 15: Ideas for double circle

Mat 16: TB

Mat 17: ideas for reading log

Mat 18: ideas for hot chair

Mat 19: The Island of Albatross


Workshop zum Thema: Aspekte der Binnendifferenzierung
Ulrike Klein
1

